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Wenn s Nilpfärd s Müüli spitzt,
Und dr Elifant uf s Mälchstüehli sitzt,

Wenn dr Angler e Walfisch fischt,
Und dr russisch Wolf Gras frißt,

Wenn dr Gugger es Nascht bout,
Und d Gluggere im. Fuchs trout

Wenn dr Has d Auge zue tuet
Und dr Truthahn nümm chunnt in d Wuet!

Wenn einisch gryne d Chiseistei,
Drno chunnt dr Tag, wo d Möntsche Friede hai

Chlemathis

As we ne Fackle: Tagenacht
Brennsch du, in dyner blaue Pracht!
Wo hesch se du au häre gnoo?
Si isch doch nit vo sälber cho?

Dr Himmel schänkt dr vo sym Blau
Und d Ärde ihre luttre Tau.
Dy Fackle het dänk d Sunn aazündt.
Es blost se-n-us e böse Wind!

Es isch käs Paredys me do:
Dy Pracht darf ume cho — und goh!
Darf aber mahne-n-eus doch dra :

Mr dörfes einisch wieder ha!

Dr Föhn

Er chuttet i de Fohre
Und tuet as we net gscheidt!
Er nimmt se bi de Hoore;
Ghörsch nit we eini schreit? 10
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